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Vegetationseinheiten
Sauerampfer-Silbergras-Flur; Sandseggen-Rauhblattschwingel-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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X

Am Weg von Strelitz Alt nach Klein Trebbow, nördlich der Brücke über den Floßgraben, erstreckt sich auf beiden Seiten des Weges ein 
Sandmagerrasen. Auf trockenen, welligen nährstoffarmen Sander-Sanden ist überwiegend eine Pionierflur mit Silbergras, Feld-Beifuß, 
Kanadischem Berufkraut, Sand-Strohblume oder Kleinem Sauerampfer ausgebildet. Entlang des Weges ist sie linear ausgebildet und von 
Fahrspuren durchzogen, im Nordosten wird eine etwas größere Fläche eingenommen. Kleinflächig ist bereits ein Rasen mit Rauhblatt-
Schwingel, Berg-Sandknöpfchen, Kleinem Habichtskraut oder Geflecktem Ferkelkraut entwickelt, im Norden wird der Trockenrasen 
kleinflächig beweidet. Es grenzen Weideland, der Graben, Hochstaudenfluren, der Weg sowie ein Kieferngehölz an.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Artemisia campestris Carex arenaria Conyza canadensis Corynephorus canescens
Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium Rumex acetosella

Agrostis capillaris Betula pendula Calamagrostis epigejos Cladonia spec.
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana Pinus sylvestris
Polytrichum piliferum Quercus robur Spergula arvensis


